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Hauptversammlung | Martin Schoffel
referiert bei der CSU Sparneck tiber seine
Arbeit im Bayerischen Landtag.

spareck — In seinem Riickblick
auf das abgelaufene Jahr hat
der Vorsitzender Roland Schri-
cker bel der Hauptversamm.
lung des CSU Sparneck an die
zwel Wahlen erinnert. Wah-
rend sich die Aktivitaten zur
Europawahl auf Plakatierungen
beschrankten, besuchte im Vor-
feld der Bundestagswahl Dr.
Hans-Peter Friedrich_die Spar-
necker. Neben einer Betriebsbe-
sichtigung wurde dabel ein Ge-
denkstein an der Jahrtausend-
linde enthallt. Welter erinnerte
Schricker an die Herbstkirch-
weih, die regelmafig mit einem
stand besetzt wird. Nach dem
berragenden Erfolg zum Stark-
bierfest mit dem Frankensima
freute er sich auf die Neuaufla-
ge am 27. Marz, wenn der Fran-
kensima wiederkommt. Von ge-
ordneten finanziellen Verhalt-

nissen berichtete Schatzmeiste-
fin Doris Neuerer.

In einem Streifzug fasste
Fraktionssprecher  Hermann
Benker die Gemeinderatsarbeit
der CSU zusammen. So seien,
nicht zuletzt auf Antrag der
CSU, die Weichen gestellt wor-
den, dass Sparneck 2010 als
‘weiter Fleck von der Landkarte
der DSL-Versorgung verschwin-
det. Zum Generationenkonzept
123 sagte er, dass ein Mehrge-
nerationenhaus  wanschens-
wert sei. Doch nach wie vor
fehle bei einem Grofteil der
Bevolkerung die Bereitschaft,
regelmafig eine solche Einrich-
tung zu_besuchen. ,Solange
kein tragfahiges Konzept tber
den gesicherten Betrieb vorliegt
und nicht Klar ist, welche Be-
triebskosten entstehen und wie
diese zu tragen sind, werden

wir nicht zustimmen*, sagte
Benker. Er erneuerte seinen
Vorschlag, in wenig genutzten
Gemeinderaumen den Betrieb
einer solchen Einrichtung zu
versuchen und dann dber eine
bauliche Umsetzung nachzu-
denken. Zuversichtlich zeigte er
sich, dass auf dem Betriebsareal
Flehmig bald die Bagger rollen
und neues industrielles Leben
entstehen kann.
Landtagsabgeordneter Martin
schoffel stellte seine Haltung
zur Elekirifizierung der Bahn-
strecken in Hochfranken Klar.
Er habe sich stets far deren Er-
tachtigung eingesetzt. Das zel-
ge der Beschluss des Landtages
vom 27. Januar 2010, der sich
Kar far die Elekirifizierung der
Bahnstrecken ber Marktred-
witz_ ausspricht und _diesen
Mafnahmen aus bayerischer
Sicht_Prioritat_einrdume. ,in
dem SPD-Antrag, den ich abge-
lehnt habe, ging es darum, ei-
nen Bahnknoten Schwandorf
u schaffen und vordringlich
die Strecke Narnberg-Schwan-

dorf.Prag auszubauen, was far
unsere Region bedeuten wiirde,
dass die Strecke Narnberg-Prag
an Marktredwitz vorbel laufen
wirde*, erlauterte er_weiter.
Scharf kritisierte Schoffel einen
Antrag der Granen, die Sub-
ventionierung der Fluglinie
Hof-Frankfurt' durch den Frei.
staat zu beenden. ,Dieser An-
trag wurde durch CSU und FDP
abgelehnt. Er richtet sich voll
gegen die Interessen unserer
Region.* Der Freistaat Bayern
zahle fur den Erhalt der tagli-
chen Linten nach Frankfurt in
diesem Jahr 3,85 Millionen
Euro, bis 2013 seien weitere
knapp zehn Millionen Euro
vorgesehen. Welter kritisierte er
diezurickhaltende Kreditver-
gabe der Banken an heimische
Unternehmen.

Mit einem Geschenk dankte
Vorsitzender Roland Schricker
den Inhabern der Steinindus-
trie Spameck, Barbara und Ha-
rald Reul, die den Gedenkstein
an der Jahrtausendlinde gestif-
tet haben.




Quelle: FRANKENPOST vom 22. März 2010

